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DOSSIER EUROPA-USA

gungen besser angepasster Institutionen.
Für die Vereinigten Staaten bedeutet dies
die schwierigste Herausforderung dort, wo
sie jenseits der Nato nicht mehr die
letztlich entscheidende, sondern nur noch
eine, wenn auch zentrale Macht neben
andern sein werden. Wie heikel dieser Prozess

der An- und Einpassung ist, zeigt die

Häufung der Konflikte (vor allem mit der
EU) in der zunehmend überforderten
Welthandelsorganisation (WTO).
Ähnliches ist auch in den Bretton Woods
Institutionen und den Vereinigten Nationen
zu beobachten.

Noch ist es verfrüht, heute schon von
der «einsamen Weltmacht» Abschied zu
nehmen. Dazu ist ihre Stellung zu stark
und ihre Funktion als Ordnungskraft
immer noch zu wichtig. Aber der hier
angedeutete Doppelprozess — die wachsende
Scheu der Wohlstandsgesellschaft vor
möglicherweise tödlichen Verstrickungen
hier und die steigende Bedeutung
wirtschaftlich-technologischen Wettbewerbs da

— wird auch Amerikas Stellung in der Welt
schrittweise, aber unaufhaltsam verändern.

Das

Tauziehen

in den

internationalen

Beziehungen

findet immer

mehr in der

Wirtschafts-,

Währungs- und

Wettbewerbspolitik

statt.

Wer hierfür bitter-ironische Bestätigung
sucht, mag sie in den Bemühungen des

abtretenden Präsidenten Clinton sehen,

ausgerechnet in diesen Tagen der schmerzhaften

Überanstrengung des Wahlprozesses

zuhause dem ehemaligen Kriegsgegner
Vietnam die Vorteile demokratischer
Verfassung ans Herz zu legen.

Wenn es schliesslich doch George W.

Bush sein sollte, der das mehr als knappe
Rennen ins Weisse Haus gewinnt, dann
steht er vor einer zusätzlich schwierigen

Doppelaufgabe: jener des inneren
Ausgleichs, wo nicht der Aussöhnung
mit einer praktisch gleichstarken
Demokratischen Partei und deren Kandidaten
Gore, und jener des Nachweises dafür,
dass ein Präsident, der nicht von einer —

wenn auch hauchdünnen — Mehrheit des

Volkes, sondern der Elektorenstimmen
gewählt wurde, der Weltmacht doch
hinreichend Glaubwürdigkeit und
Durchschlagskraft verleihen kann, derer sie bei
dem sich verengenden Spielraum von
Macht und Einflussnahme immer mehr
bedarf.
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Mit den Schweizer Monatsheften haben Sie das Geschenk...
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das Sie schon immer suchten, z. B. zu Weihnachten, für den Freund, die Freundin, die
schon alles haben... den Neffen, die Nichte oder das Patenkind, die gerade ihr Germanistikoder

Wirtschaftsstudium begonnen haben... oder einfach für jemanden, dem Sie sich auch
während des Jahres immer wieder in Erinnerung rufen wollen: 1 Ornai im Jahr mit einem
Geschenkabonnement der «Schweizer Monatshefte». Der Beschenkte erhält von uns einen
Geschenkbon und die Ausgabe Dez.IJanuar 2000/01. Rufen Sie uns an oder schicken Sie uns
eine Mitteilungper Fax. Sie können uns auch einfach die diesem Heft beiliegende Geschenk-

Abo-Karte zusenden. Vielen Dank!

Unsere Adresse: Schweizer Monatshefte, Administration, Vogelsangstrasse 52, 8006 Zürich
Telefon 01/3612606, Telefax 01/363 70 05,

E-Mail: schweizermonatshefte@swissonline. ch

#

##

14 SCHWEIZER MONATSHEFTE 80./81.IAHR HEFT 12/1


	...

